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$ a« will die Naturfteunde-lugend
Jdemselben Gedanken, mit dem die Naturfreundebewegung
Anwuchs , die arbeitenden Menschen aus der E rohst ad t in die

Natur binauszufübren , ihnen dort Ruhe , Erholung und Stär «
«?n* im täglichen Äamcfe ums Brot zu gönnen , so wuchs auch die
j^ endbewegunig der Naturfreunde heran . Auch sie will , wie ihre
“•« Wn. Genossen , ihre jungen Arbeits « und Klasiengenosien hin«
^ mhren in die Natur , ihnen »ur körperlichen und geistigen Ge¬
scheit verhelfen, mit ihnen diese Wege ziehen, ihnen als Genosse
5? Kampf zur Seit « zu stehen . Noch mehr leistete diese Jugend .
J '* baute aus Idealismus mit den älteren Genosien Häuser, in

ihre Genossen ihre kurze Freizeit verbringen können. Eroh
****«» diese Opfer , die diese Jugend brachte . Alles aus Jdealis -
C13 iür die Bewegung . Es war der Sozialismus der Tat . Die
Mrnd ist reallistisch, denn sie steht im rauhen Leben. Für sie gibts'"le Theorien . Auf guten Boden fiel die Saat und gute Früchte
llit* gezeitigt . Alles ging in diesem Boden auf . Selbst das
scheinbarste . Alle kamen »ur Erkenntnis der Natur . Mit wcl-

Gedanken ein junger Naturfreund durch die Welt wandert ,
r ® mit was für Augen er sie anschaut, zeigt folgender Brief eines
""««n Genossen an seinen Freund :

Lieber Freund !
^ !unsitz« sch wieder im Geschäft und blicke sehnsüchtig hinaus auf

Strafe« ; es zieht mich hinaus mit ungeheurer Kraft . Die drei
Urlaub , die ich bekommen habe, sind schon vorbei . Nur zu

sind sie vergangen . Ich habe eine sthr schönê Wanderung
Ganz allein bis ich gewandert . Davon will ich dir tu

hbehr früh ging ich von Moosbronn im Moosalbtal fort , bin-
auf den Bernstein . Hier Latte ich einen Ausblick in die Rhein -

Mi , in das Murgtal , wie ich ihn selten gesehen habe . Aus den
^ rn stieg der Nebel auf . Kirchenglocken läuteten . Also eine
s^Mmung war es , die der Erohstadtmensch in den staubigen , engen
Mben nicht findet .

ging hinab nach dem Dörfchen Loffenau . Don bier - aus
Mberte ich durch Wiesen hindurch nach Lautenbach. Auf ^dem

Wege bin ich keinem Menschen begegnet, nur in Loffenau
,1h die Menschen schon bei der Hand und arbeiteten fleißig an
JPt Tagewerk. In Lantenbach zeigten sich schon die Kurgäste,
ijj uh war froh , bald aus dem Dorfe zu kommen , denn diese Leute,

nicht , werfen, wenn jj^an an ihnen vorbeigegangen ist, einem
jC 11 öu, der uns als Landstreicher erscheinen läßt . Ich aber

würden diese Leute tagtäglich im Betriebe sein , dann wür-
5. sie anders über uns denken .

, Walderrand entlang kam ich in das Murgtal , nach O b e r t s-
Hur Hier nahm ich einen Imbiß ein , um dann weiter nach der

Lache zu wandern . Der Weg ging durch einen schönen Hoch -
to,

"- Hier herrschte großes Schweigen. Es war um die Mittags -
$ ,■ ^ * ' n Döglein zwitscherte mehr. Unterwegs traf ich eine
jjonnc Wegarbeiter , die ihr Mittagsbrot einnahmen . Gleich»

stumm, ernst, so saßen sie da . Einen guten Tag wünschend ,
| >ch an ihnen vorüber . Nach einiger Zeit kam ich an eine

b,
'u , daneben floß eine Quelle . Hier rubte ich mich aus , um nach-

!>„ ^ 'Eder weitermarschieren zu können. Bald gelangte ich an der
Lache an . Don hier aus führte der Weg ziemlich eben nach

Badener Sattel . Den ganzen Weg hatte ich eine Aussicht nach
sick -sibeintal . Die Sonne brannte tüchtig, und ich schwitzte ordent -
Hji Am Badener Sattel kam ich auch bald an und es war nicht
0 mcit »E Ziel „vom BadenerHöhe - Hau s". Hier ange¬
lten , nahm ich meinen Brotbeutel ordentlich in Anspruch und

11111 Etliches leichter gemacht . Ich nahm dann noch ein
^ Kendes Bad im Sandsee . Frühzeitig legte ich mich schlafen^ uvf fest in den andern Tag hinein . Hier blieb ich noch zwei

>1 und fuhr dann neugestärkt nach Karlsruhe zurück.
C "? ste , daß Du auch einmal solch eine Wanderung machen
ij) J 1' me Dir lange in Erinnerung bleibt . Und ich bin froh , daß

Naturfreundejugend gegangen bin . Wer weiß, was aus mir
jk , " und wo ich gelandet wäre .

^
1. 1"anchen jungen Menschen wäre es gut , wenn er mit der

^ ^ b'nausziehen würde in dis Natur . Dort kann er das große
siq̂ 5? ^

.rk bewundern . Wenn er hinMswandert in die Berg -
in den großen heiligen DE , kann er dort lauschen ,

öielto ” andächtig sein .
Sioui** Smmb ! ! Ich hoffe und wünsch« , daß noch viele junge
vhch/"Arr zu uns kEmen , daß wir ihnen die Schönheit und die

tz^ .ver Natur zeigen können.
‘ ’ttm Wiedersehen in unserem Kreis und grüße Dich mit^ saftigen „Berg -Frei ! !"

Dein Freund Erwin .
"

llm8« Mensch bat Wahres und Gutes in der Natur ge-
i?*1, n E? steht allem , was die Natur verneint , ablehnend gegen-
stn.

' ü" chr aezwungen, sondern aus eigenem Denken und Empfin -
«M 103 ' st bas Skotwendigste , was der Mensch haben muß.
^ ?" ken und eigenes Empfinden . Er kann im Leben auf

» 1 m> st^ n ohne jede fremde Hilfe und ist nicht wetter -
1 v iter ^ rnt er auf den Fahrten den Gemeinschaftsgeist
!!in L»? " - dem andern in der Not »u helfen, ihm beizustehen, ihm
vk^ D^ n , u retten , mit ibm zu empfinden und sich mit ihm als
Al de- j 1 Schwester zu fühlen . Dort ist das hohe Ideal nach
Sin e ; ' unge Akensch strebt, seinein Freund oder Feind zu helfen,

kJ 10* 111 Not befindet . Wenn auch die Spießer glauben , wir
^ v

^ "chstenliebe , so irren sie sich. Wir üben Nächstenliebe
rvir lasten keinen unserer Brüder verhungern und ver>w. ^ »vuivll uu | vivi OiUVvl . WVWUlUJvVU UUU UVk*

den
“* • Dies« Ziele verfolgt die Naturfreundejugend . Sie

wngen Proletarier als Kämpfer der sozialistischen Idee

sfch Proletarier ! Arbeitereltern ! Euch ist das Schicksal
ln k»ie Hand gegeben! Wollt ihr , daß sie auf Ab -

\ ®i« SR«}!n? _ Oder wollt Ihr , daß sie rechte Menschen geben, die
und im Kampf im täglichen Leben standhalten ?

M Euere Kinder zu uns , in die Naturfreundejugend !
tz/ 'keit Unk - ^ Menschen erziehen, die für ihre Rechte , für ihre
L1 übr, .? ° >ür ihre Mitmenschen sich einsetzen . Dann werden

»,ven Kapitalismus siegen . Unser die Zukunft ! Unser der** frei ! E . K .

Äus Ser Organisation
Ortsoereine der EAZ . , Bezirk Mittelbaden

k
**n»ntn und Genosten!

I .V «. Slg
'
r
f * durch Rundschreihdurch Rundschreiben mitgeteilt , findet am Sonntag ,

«
"ormittags 10 Uhr , auf der Jugendherberge in

° ' °' iiibrige Kreiskonferen , statt . Wir
in D u r-

— »■ «* »»(. iv . uij kv .t treffen
j £ tb tt t

'aai “»nnittttßs um Hin Uhr an der Endstation der
k ®8 ' st folgende Tagesordnung vorgesehen :

m
"i r

. Äteisleitunß , 2. Berichte der Ortsvereine, 3 . Un -
^ eh,^, ^ tbe,t , i . Bezirkskonferenz, 5. Anträge , B. Wahlen , 7.

*^ *1 ^ stimmt, daß alle Ortsevreine vertreten kein werden.
Freundschaft!

Iie Kreirleitullg : I . A. : K. B u g s e k.

ScMieM >euck /gfUammeHl
Mahnruf an die proletarische lugend

BPD . Machtvoll wie die Arbeitersportorganisationen , haben sich
auch die proletarischen Jugendorganisationen in den letzten zehn
Jahren entwickelt . War die Zahl der sich zur sozialistischen Jugend¬
bewegung Zählenden vor dem Kriege immer schon recht ansehnlich,
so wuchs sie jedoch immer gewaltiger als die Weimarer Berfastung
die Koalitionsfreiheit auch den Jugendlichen brachte . Sozialistische
Arbeiterjugend , Freie Gewerkschaftsjugend und Arbeitersportler -
jugcnd, alle drei können ständig einen großen Mitgliederzuwachs
zählen. Alle drei Organisationen stellen ihre Arbeit in den Dienst
des Sozialismus . In ihren Veranstaltungen leisten die einzelnen
Jugendgruvven vorbildliche Erziehungsarbeit , die Menschen schafft ,
die mit offenen Augen die Welt erkennen und verstehen lernen .

Aber nicht nur in ernster Arbeit darf der Körper angespannt
sein , Entspannung von der schweren Arbeit in der Fabrik oder im
Büro ist nötig , Entspannung und gleichzeitig neues Kräfteschöpfen
für die Arbeiten , die an anderer Stelle noch der Erledigung har¬
ren . Die Jugend ist die Zukunft ! Sie soll das Erbe unserer Bater
antreten , sie soll das Werk der Vorkämpfer des Sozialismus wei-

terfübren und weiter verbestern. Und dämm muß sie ihrem Körper
im Spiel und Sport das richtige Maß der Entspannung bringen .

Sonntags Wanderungen in die freie Natur , hinaus in Wald
und Feld , in den Ferien ins Gebirge, an die See ! Weder Wind
noch Wetter scheuend, den verstaubten Lungen neue frische Luft
zuführen , im lustigen Spiel die Sorgen und Arbeiten des Alltags
für wenige Stunden vergesten! So soll und muß unsere prole¬
tarische Jugend leben.

Und immer mehr hat in der letzten Zeit der systematisch« Turn¬
unterricht , der Gymnastik- und Evielbetrieb in den proletarischen
Jugendorganisationen Platz gegrisfen, so daß viele Gruppen der
Arbeiter - und Gewerkschaftsjugend bereits regelmäßig Turnstunden
abhalten und auch Svielmannschaften ausgestellt haben . Unverkenn¬
bar stecken in diesen von der Arbeiterjugend und der Eewerkschafts-
jugend gebildeten Turn - und Svortabteilunsen wertvolle Kräfte
der proletarischen Jugendbewegung . Junge Menschen , die gemein¬
sam für ihre Ideale , für die Ziele der sozialistischen Arbeiterbewe¬
gung kämpfen, haben das unbedingte Verlangen , auch in Spiel
und Sport nebeneinander zu stehen und im friedlichen Streite
froh ihre Kräfte aneinander zu messen.

Und hier ist die Stelle , wo sie mit der übrigen , dem Arbeiter -
Turn - und Sportbund angeschlossenen proletarischen Jugend zusam -
menkEmen . Im frohen Sviel lernen sie einander kennen. Im' Spiel erklären sie sich eins in den Gedanken für den Sozialismus .
Und doch ist diese zu wünschende Einheit noch nicht ganz da.

Arbeitersportlerjuegnd ! Euch rufen wir heute auf . Nehmt teil
an den Arbeite « der Eewerkschafts- und Parteijugend ! Nehmt
teil an allen Veranstaltungen dieser beiden großen proletarischen
Jugendorganisationen . Erweitert in den Zusammenkünften der
einzelnen Gruppen euer Berufswisien und vor allem auch euer
Allgemeinmisien. Und dann treibt euren Sport in demselben Maße
wie bisher gemeinsam mit euren Frunden ans der Eewerkschafts-und Parteijugend . Für sie ist es erwünscht, ebenfalls Mitglied des
Arbeiter -Turn - und Sportbundes zu werden.

Arbeiterjugend , Gewerkschaftsjugend und Sportlerjugend , schafft
so in gemeinsamer Arbeit eine starke , mächtige sozialistische Jugend¬
bewegung.

Rote Fahnen über Wien
Massentresfen bleiben wohl jedem einzelnen , der sie mitmacht, in

bleibendE Gedenken . Sie sind Stunden größter Begeisterung und
Freude , man suhlt sich mit jedem verbunden , vereint , in der groben
Gemeinschaft , die sich hier zusammengefunden hat . Die Stadt , das
ganze öffentlich« Leben ist beherrscht von der Masie.

Ganz natürlich , dem Temperament der Jugend entsprechend ,
nehmen die roten Jugendtage einen besonderen Platz unter den
Masientreffen eist. Es ist der Jugend gegeben, allein nur mit Be¬
geisterung und Freude die größten Opfer zu bringen und große
Schwierigkeiten zu iiberrennen . Aber trotz alledem gelingt es
einem großen Teil nicht , den Jugendtag zu besuchen . Gespannt ,
mit den Gedanken immer beim Jugendtag , warten sie die Ankunft
der glücklichen Teilnehmer ab . Mit Erzählen versuchen die ein
Bild zu geben von den Tagen , die sie mitgEacht haben . Erzählen
können sie aber nur das , wie alles funktioniert hatte , was alles
geboten wurde, aber das wertvollere , gerade das , was den Jusend -
tag zu einem Erlebnis gestaltet : die innere Begeisterung
und Freude , das Mitleben und Mitfühlen , das können sie
schwer schildern , das muß man erlebt haben.

Bester als Wort und Schrift kann das lebendig« Bild , der Film
den andern die Tage erleben lasten. Der Film , der alles so wieder¬
gibt , wie es sich vor ihm vollzogen bat , stellt aus diesem Grunde
ein getreues Dokument dar . So haben wir Filme von den meisten
Jugendtagen , natürlich auch von dem größten und schönsten, dem
Wiener Jugendtag im Juli 1928. So wie der Wiener Jugendtag ,
der doch ein glänzender Beweis von der Größe und Dunhschlags-
krast der gesanlten sozialistischen Jugendbewegung ist, so wird auch
der Wienfilm ein Erleben sein . Um nun jedem die Möglichkeit
geben zu können , diesen Jugendtag im Film zu erleben , haben wir
uns entschlossen , diesen Film (mit obigem Titel ) „Rote Fahnen
über Wien" am Mittwoch, den 12. März , abends 8 Uhr, im Saale
des „Goldenen Hirsch" M ü b l b u r g vorzuführen . Der Film wird
von Svrechchören und Liedern umrahmt sein . Eintritt frei .

Das deutsche fotrtbildungs *
Schulwesen

Die Erhebung über die Fortbitdungs -, Berufs - und Fachschulen ,
die zusammen mit der Reichsichulstatistik durchgeführt wurde, ist
kürzlich vom Statistischen Reichsamt bekanntgegeben worden. Da¬
nach betrug die Gesamtzahl der in Deutschland vorhandenen Fort -
bildungs - , Berufs - und Fachschulen 1927 rund 29 609 gegen 26 600
im Jahre 1922. Die Zahl der Schulen ist demnach um rund 300
gestiegen. Die Schülerzahl sämtlicher Schulen betrug 1927 runb
2,5 Millionen gegen 2,1 Millionen im Jahre 1922. Die Zahl der
Schüler stieg um 400 000 . Von der Gesamtzahl der Schüler waren
im Jahre 1927 1,6 Millionen männlichen und 855 000 weiblichen
Geschlechts . Im Jahre 1922 wurden gezählt 1,4 Millionen männ -
lichen und 681000 weiblichen Geschlechts. Es zeigt sich, daß die
Steigerung , prozentual berechnet , bei den Mädchen stärker als bei
den männlichen Fortbildungsschülern ist. Die Zahl der Lehrkräfte
im Hauptamt stieg von 17 000 ,m Jahre 1922 auf 24 200 im Jahre
1927, die der Lehrkräfte im Nebenamt sank von 79 100 auf 78 600.
Bemerkenswert ist an diesen Ergebnissen, daß die weiblichen Lebr-
kraste entsprechend der Steigerung der weiblichen Schülerzahl von
5900 auf 8500 gestiegen sind.

Sieht man sich nun noch die Verteilung der Fortbrldungs -, Be¬
rufs - und Fachschulen auf die einzelnen Gebietsteile der deutschen
Republik an , so geht daraus hervor , daß die industriellen Gebiete
weit stärker vertreten sind als die landwirtschaftlichen. In der
Rheinprovinz betrug die Schülerzabl 238 000 , in Ostpreußen 49 000,
in Westfalen 151000, in Pommern 41 000 , in Berlin 139000, in
Schleswig- Holstein 37 000 . Im Freistaat Preußen baden sämtliche
Provinzen einen Zuwachs an Schülern und Schulen zu verzeichnen .
Umgekebrt ijt es in Bayer » : hier nabm die Schülerzabl um 12 000
und die der Schulen um 30 ab . Insgesamt wurden in Bayern
430 000 Schüler gezählt, in Sachsen 230 000 , in Württemberg
129 000 in Baden 134 000 , in Thüringen 82 000 , in Hesien 76 000 ,
in Hamburg 60 000 , in Mecklenburg-Schwerin 12 000 , Die kleinste
Schülerzabl bat Schaumburg -Lippe mit 889 , inzwischen von der
Landkarte als selbständiger Staat verschwunden. E . R.

Wochenprogramm Ser S . N. 1.
Karlsruhe , DicnSta« : Wir gehen all« in . Kolonne Hund " . Mittwoch :

Sämtlich« Gruppen beteiligen sich an der Werbefeier im . Hirsch " in Mühl -
bürg . Donnerstag : Gruppe Ost : Bei schönem Wetter Hessen wir un »um « 8 Uhr Eck« Karl -Fttedrichstratz« und Zirkel . Sonst Sing - und Spiel »abend in der Hebclschulc . Gruppe West : ArbeitSgemeinschast. Kreitag :BlicherauSgabe >m Waldheim . Um 8 Uhr in der Südendschule zusammenmit der Natursreundejugend Sprechchorprobe. Sonntag : Wir machen ge-
meinsam mit den Roten Falken eine Wanderung nach Moosbronn . Treff¬punkt um H8 Uhr am Hauptbahnhof .

Bruchsal. Am Donnerstag . 13. März , abends 8 Uhr , findet in der
städt. Lesehalle unsere Mitgliederversammlung statt . Tagesordnung : 1 . Po -
litischer Rückblick von Gen . Vogel. 2. Probeabend . 3 . Verschiedenes.

Rotensels . Dienstag , 11. März : Reigenprobe von 7—y>8 Uhr , Sing¬
stunde von zh8—9 Uhr. Donnerstag , 13. März : Reigenprobe von ^ 7—^ 8
Uhr, dann Sprechchorprobe. Sonntag , 16. März : Mittagsspazicrgang .
Treffpunkt im Heim. H2 Uhr.

Darlanden . Donnerstag , abends 8 Uhr in der . Zuslucht" Vortrag :
. Die deutsche Retchsversassung " . Referent Genoste TrtnkS.Am Samstag abend findet ein DemonstrattonSzug anläßlich des 10. Jah¬
restages der Niederwerfung de« Kapp-PutscheS statt . Es ist Pflicht , daß
wir uns daran beteiligen .

Durlach . Mittwoch Körperübungcn ; Donnerstag ArbeitSgemeinschast:
Fortsetzung : Dt« , gesellscherfiltche Entwicklung ; Sonntag Kreiskonferenz
auf dem Turmberg .

üinüerfreunöe
Karlsruhe

Süd und Oft. Rote Falken : Mittwoch 5 Ubr in der Hcbelfchul «. Sams¬
tag S Uhr im Jugendheim . Sonntag puntt 8 Uhl am Bahnhof . Wände-
rung nach Moosbronn , 1 .— M und Esten mitbrtngen . Hauptsächlich die .welche auS der Schule kommen, sollen mitkommen. Jungfalken :
Samstag 3 Uhr im Jugendheim . Erzählen .

Weftftadt. Mittwoch , 4 Uhr In der Gutenbergschulc. Kasperl kommt!
Wcftstadt. Wir machen nochmals auf di« Versammlung am 21. März ,abends . 8 Uhr im Nebenzimmer der Brunnenstube aufmerksam.
Rüppurr . Samstag 4 Uhr Kindergarten . Helfer : Mittwoch 7 Ubr

Sitzung im Jugendheim .
Eltern ! Rüppurr . Die Versammlung findet nicht Samstag , den 15 .,sondern Donnerstag , den 20. März , abends 8 Uhr «m Kindergarten statt.

Durlach
Re st fallen : Samstag nachnttttag im Horst Zusammenkunft .
Jungfalken : Mittwoch , 3 Uhr : Warwn Weltfeiertag 1 . Mail "
Rote Falken : Mittwoch H6 Uhr : Allgemeine Aussprache.Helfer : Mittwoch abend 8 Uhr Helserfttzung.
Esperantokurs : Donnerstag abend von 6—7 Uhr in der Göthe-

schul« sür Kinder von 11 bis 14 Jahren .
Mufik (Tr . und Pf .) Freitag 6 Uhr.
Am Samstag mittag *A4 Uhr für die Kinder in der Götbeschule

Kinderwerbenachmittag
im Saal des „Darmstädter Hofes".

Literatur
Alle an dieser Stelle dcsprochenea und angekündtgien Bücher und Zeit .

schrillen können von unserer Verlags -Buchhandlung bezogen werden .
„Alpine Monatsheste ", München 39 . Mit der bekannt drucktechnisch her.

vorragendcn Ausstattung bringt das neue Jcbruarheft dieser fübrenden
Reise- und Alpenzeitfchrtft wiederum eine reiche Auswahl beachienswetter
Beiträge . Wir erwähnen den gutbcbildcrten Aufsatz von H . « oeppen
über die »A d c l S b e r g e r Grotte " , die älteste und schönste Kallstein-
höhle Europas , ferner eine Arbeit des Altmeisters Georg B l a b über die
Anfänge dcS Schisportes in Bayern und den köstlichen Bericht von Albert
Winkler Uber das ivinicrliche Passionsdorf Oberammergau unter dem
Titel : » Zwischen Weibnacht und Neujahr " . Zwei Kurzgeschichten von
Jack London und Roland B c t s ch , eine Plauderet von Mllh F r « r k:
»Bon frohen und unfrohcn Reisegenossen" , ein Beitrag Rickmcr Rtck -
merS : »Berastcigcn und Blutdruck" sowie Reisebericht« über »Rar -
stille" und »Italien " zählen noch zum Hauptinhalt des so bunten und
reichen Heftes , das vom Verlag zum Preise von 90 Psg . zu beziehen ist .
Diesenigen Leser unserer Zeitung , ivelche die schönen »Alpinen Monats¬
hefte " noch nicht kennen , erhalten Probehefte zum AuSnahmevretS von
30 Pfg . (in Briefmarken beilegen oder aus Postscheckkonto « ünchen 24 370
einnzuzahlen ) . Adresse lautet : Verlag »Alpine Monatshefte ", München 39.
Tttvastraß « IS.
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